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" I ch war in Mosknu" 1 angt der Junge und h..1.ut sein Köfferchen auf den 

Rücksitz meines ~bgehs. "Nott 1 daß Sie eich Ditneh.cen . Ich wohne in Neu­

stadt , Konnon Sie Neustadt? \>Iissen :Si e, ich bin Student der WorUchulo in 

D. Dort bot s i ch tdr die Gelegenheit , nn oinor Studienreise toil:zunchcen . 

Großartige Stadt , dieses Moskau . Ich bin noch nie ic Auslc.nd gewesen. Kein 

Gold,_ l·teine Eltern sind nr me Leute. Rußland reizte mich ii!I!:lOr o.m neiGt-en 

von allen Ländern , , , " 

"Wnron Sio lnngo dort"? " untorbro.ch ich den Redefluß des Kunststudenten -

oder l'IO.S ist uino \'lerkschule eigentlich'? 

"Nich t lMge", nntwortot er , "ncht Tc.go, aber di t!sa ncht Tage hatten ca 

in sich. Was ich o.llos erlebt Jmbo , dno kann ich in vier Wochen nicht erzäh­

l en , Das Essen war o.ue:gozoichnct, wenn Sie mich danach fro.gon wollen, dru:l 

Dott war eine reine Do.unonangolegenhoit, und die Leute von Intouriat haben 

uns nobe l boh.:tndelt . Wodka , Sekt und Kll.vinr . Besichtigungen , Konzerte, Bc.l ­

lctt, Theater , Diekussionso.bcnde , , , " 

"Sie spr echen Russisch'?" frage ich, 

"Russisch i st gut" , sagt er , "kei.n \~ort hnbr. ich vorstanden , :-.ber oa war 

trotzden irrsinnig aufregend . 1'/o G~;~fÜhl<3 spr echen, bedarf ca der Sprache 

nicht nobr , " 

11'1/o.s für Gefühle?" 

"Ylil;;sen Sie , neben r.lir so.ß eine Arceniorin . So wao Schöneo und Anauti gcs 

gibt oa bei uns überhaupt nicht . An Daechu gcmosson , sind unsere Hädchon 

dahei~a richtige Tro.mpcl. Do.scha ist das intclligentoato liädchen, dru; mir 

je begegnet ist . Nur, und d<'.s iot die Sache, Rußland ist nichts für sie . 

Sie I'IIÖchtc ro.us aus MoskD.u. SolL ich Ihnen ool wne eo.gon'? DOßCh.."\ und ich 

h.:lben bcochloseon zu h oirntcn . Ich hole n ie ro.u1s aus Rußland , , , n 

11Nn , na, so einfach i o t d.ns nicht," 

"Dio Liobe überwindet o.lleo. I ch ,".erde Dascha ein Visum besorgen , und 

d;:um hole ich s i e in Hockau a b. Ihre Eltern sind tot - was hält aio drüben 

noch'? Der Ko~MJ.unismus? Auf den pfeift Dascho. ." 

"~tonont cal", werfe ich so do.hi.n, "wie alt s ind Sie eigentlich'?" Bein<J.he 

hätte ich Du gesagt . 

"Neunzehn - ".,nruo'? Meinen Si e , daß ich es nicht sclmffo? Aus Rußland 

ein Mädchen herausholon1 Do haben sich die Gonoasen a ber geirrt," 

So ging d:;:.s nun weiter, d r e i Stunden lang , in der Trostlosigkeit einos 

Horbsto.bonds, von dor Gronzc ~;~n, wo er mit seiner Znhnbürsto und aoinec 

Schlafanzug gestanden hatte , bis Neustadt. So ging os: Dio deutschen Häd­

~en sind doof und lCIIlgweilig. Dio ruocisch~n Müdeben sind intelligent und 

aufgoachloo:::len . Ich setze mich hin und l erne Russi::;ch, Dnsch:1 setzt sich 
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cbcnf.::Uln hin und lornt Deutsch. Ich dich libben aerr • . • hahahD. , Dann das 

Vicuc und di e Trauung vor den Standcso.t:~t in Neustadt. Sie konnun NcW3ta.dt 

doch? \'liooo oag:en Sie •schwierig ' ? Wo es sich hier uc. Liebe handolt, uc 

nichts als Liebe •• • 11 

" Neustadt" , &ge ich , 11wo wollen Sie nusstcigen?" 

'IIundert Meter weiter", sagt er , "darf ich Sio zu einer TasGe Knffee 

einladen? Mcino Eltern freuen sich , wenn ich jemanden citbringe, Aber hD.lt, 

wie spät ist es?" Er schaut auf die Uhr , "Zehn. Uhr fünfunddreißig, D.-.: 

schläft Onkel Erich auf dem Sofa in Wohnzic.o.~r, und Mutter z;;itzt in der 

Küchehintor der Näluu\achino . Wis5en Sie was? 1'/ir gehen in ccine: StamWmoipo . •· 

"Einvcrsto.ndcn'11 eagc ich, und d._,_ sitzen wir nun vor einen Schnaps und 

cinor Tasse Knffoo, die der Junge ausgibt , und er hört übcrho.upt nicht wie­

der nur, von eoincr Arocnierin zu .achwäroen, und daß er gleich corgon früh 

wogen des Visuoc; loGa:cht. 

Und herein ko&Utt ein o.ndcrer Junge nus Ncuatndt und Uogcbung und zeigt 

von dor Tür her oit doo Finger nuf coinon Boifahrer und ruft: "He , dn bist 

du ju! rioißt du überhaupt, do.ß wir gegen Ecnoldorf drei zu null verloren 

hnbcn?" 

Er weiß es tatsächlich nicht . 
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